13. Januar


Geh hin und sündige hinfort nicht mehr.


Joh. 8,11b





Ach, wenn wir alles,


alles büßen müßten,


was unser so


verkehrter Sinn betreibt:


Dein falsches Reden,


Bosheit, mein Gelüsten,


und was noch sonst


recht gern im Dunkel bleibt...





Es wäre aus mit uns,


verwirkt das Leben,


das unser Gott uns


sich zum Lobe schenkt!


Wir sind ja Aufruhr nur


und Widerstreben


und tun oft das,


was Gottes Willen kränkt.





Auch stehn wir gern


- und manchmal bis ans Ende -


in unsrer Schuld


und wollen nicht heraus!


Nicht Angst, nicht Drängen wirkt,


daß ich mich wende,


ich harre starr


als "alter  Adam" aus. -





Hier ist das Wort,


ein Ruf an meine Seele:


Nicht länger mehr,


so wie ich war zu sein.


In aller Schuld, 


trotzdem ich mich verfehle,


lädt mich mein Gott


zu neuem Leben ein:





"Sei frei und geh'


auf andern, guten Wegen!


Laß ab von dem,


was dich doch selbst befleckt.


Ich gehe mit als Freund


und als ein Segen,


der dich in Angst,


Gefahr und Nöten deckt!"








14. Januar 


Psalm 105 - 2. So. n. Epiphanias 


(nach EG 279  "Jauchzt, alle Lande, Gott zu Ehren")





Rühmt Gottes Namen; ihm zu danken, 


soll eures Herzens Freude sein. 


Groß ist sein Tun und ohne Schranken:


Gott lädt die Völker zu sich ein. 


Sagt von den Wundern, seinen Taten 


und sucht sein Antlitz allezeit. 


Laßt euch von seinem Wort beraten 


und seid zum Hören stets bereit.





Gott ist der Herr, er kommt zu richten,


daß er zum Recht die Völker führt. 


Sein ist die Macht, der Spruch, das Schlichten, 


das Urteil, wie es mir gebührt.


Er hält den Bund, den er geschworen, 


weiß, was er uns verheißen hat. 


Wer ihm gehört, geht nicht verloren, 


die Treue Gottes wird nicht matt.





Gott ist der Grund, ihm froh zu singen:


Die Zeichen, Wunder, die er schenkt. 


Geht hin, ihm Lob und Dank zu bringen, 


wie er so freundlich an uns denkt. 


Uns, dich und mich, will er erwählen, 


daß wir ihm Volk und Erben sind, 


zum Samen Abrahams zu zählen:


Von Gott berufen und sein Kind.





